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Problem 

Kaum eine andere Stoffklasse hat in der Öffent-
lichkeit so lang anhaltende Diskussionen und 
große Verunsicherung bewirkt wie die polychlo-
rierten Dibenzodioxine und -furane. Ausgelöst 
wurde diese öffentliche Diskussion durch den 
„Chemieunfall“ von Seveso im Jahre 1976. Die 
wissenschaftliche Aufarbeitung dieses Unfalles 
führte zunächst zu großer Aktivität in allen Berei-
chen der Umwelt und gleichzeitig zur Untersu-
chung des Gefährdungspotenzials für den Men-
schen.  

Weniger intensiv untersucht wurden die Exposi-
tionsverhältnisse am Arbeitsplatz. Aus diesem 
Grunde wurde gemeinsam mit den Unfallversiche-
rungsträgern von 1992 bis 1996 ein Messpro-
gramm zur Untersuchung potenziell durch Dioxine 
und Furane gefährdeter Arbeitsbereiche initiiert. 

Aktivitäten 

In verschiedenen industriellen Bereichen wurden 
nahezu 100 Messungen durchgeführt. Bei der 
Auswahl der Arbeitsplätze wurde darauf geachtet, 
dass sie repräsentativ für die jeweiligen Branchen 
sind und die Ergebnisse auf vergleichbare Ar-
beitsplätze übertragen werden können. 

Strukturformel des „Seveso-Dioxins“ 

Ergebnisse und Verwendung 

An Arbeitsplätzen in den untersuchten Industrie-
bereichen sind im Allgemeinen keine Überschrei-
tungen des Grenzwertes zu erwarten. Häufig  
lagen die gemessenen Konzentrationen unterhalb 
eines Zehntels des ehemaligen TRK-Wertes 
(PVC-Verarbeitung; Eisen- und Stahlindustrie; 
Messing-, Kupfer-, Edelmetallrecycling). Höhere 
Konzentrationen bis zur Hälfte des ehemaligen 
TRK-Wertes wurden im Schmelzbereich (Trom-
melöfen) von Aluminiumrecyclingbetrieben gefun-
den. Auf den Ofendecken von Kokereien wurden 
Konzentrationen festgestellt, die bis an den ehe-
maligen TRK-Wert heranreichen können. 

Bei Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten im 
Bereich des Kessels, der Kanalgaszüge oder der 
Elektrofilter von Müllverbrennungsanlagen sind 
Grenzwertüberschreitungen beobachtet worden. 
In diesen Arbeitsbereichen ist das Tragen persön-
licher Schutzausrüstung (Schutzkleidung und 
Atemschutz) vorgeschrieben. 
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Nutzerkreis 

Müllverbrennungsanlagen; Eisen- und Stahlindust-
rie; Messing-, Kupfer-, Aluminium- und Edelmetall-
Recycling; PVC-Verarbeitung; Kokereien 
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